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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

L. Jahrgang. Oer Schweizerischen Militärzeitschrift LXX. Jahrgang.

Nr. 13. Basei, 26. März. 1904.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an .,Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Oberst Conrad von Orelll f. — Zur neuen Militärorganisation. — Zur Gliederung unserer Feldarmee.—
Zur neuen Militärorganisation. — Eidgenossenschaft: Pferdekompetenzen für die Kavallerieoffiziere. Militärgewehr.
Militärmission für den russischen Kriegsschauplatz. Militärische Sicherung des Simplontunnels. Wahlen.

Ernennungen. — Ausland: Frankreich: Einteilung der französischen Armee. Der Spiegel in der Armee. Belgien:
Das Schiessen mit Zielmunition.

Oberst Conrad von Orelli f.
Am 19. März starb in Neapel, wo er Linderung

von seinen Leiden finden sollte, O h e r s t
der Artillerie Conrad von Orelli,
Chef der technischen Abteilung der eidgenössischen

Kriegsmaterial-Verwaltung. Die
Eidgenossenschaft hat in ihm einen hervorragenden
Offizier und Militärbeamten, der ihr grosse,
bleibende Dienste geleistet hat, verloren, seine

Freunde einen treuen und zuverlässigen Freund,
den sie nicht vergessen werden.

Vorzügliche Gaben des Geistes, verbunden mit
grosser Pflichttreue, grosser Gründlichkeit und

Arbeitsfreudigkeit, befähigten ihn wie wenig
andere zu dem so überaus mannigfaltigen,
komplizierten und verantwortungsvollen Amt, das er
bekleidete. Im denkbar schwierigsten Momente
musste er 1893 sein Amt antreten. Durch die

verschiedenartigsten Ursachen veranlasst, herrschten

damals in der der technischen Abteilung
unterstellten Gewehrfabrik sehr sonderbare
Zustände und allgemeine Unzufriedenheit oben und
unten mit ihren unschönen, demoralisierenden
Begleiterscheinungen. Wie Oberst von Orelli, der
vorher nur Soldat gewesen war, der in Fabrik-
Ordnung, in sozialpolitischen und wirtschaftlichen
Fragen ganz Laie war, sich rasch in diese

hineinarbeitete, dann sofort richtig die Ursachen der
sonderbaren Zustände erkannte und ebenso die
einfachen Mittel zur Heilung, legt am vollkommensten

Zeugnis ab von seiner hohen Begabung,
von seinem organisatorischen Sinn, aber auch von
seinem redlichen Sinn und von seinem menschlichen
Wohlwollen bei furchtloser Festigkeit und Energie.
Wir persönlich hatten seinerzeit Gelegenheit, das

Memorial zu lesen, welches er darüber seiner
Oberbehörde einreichte und das das Verfahren

angab, mit welchem er wieder Ruhe und

Ordnung und was noch mehr ist, allgemeine
Zufriedenheit herbeiführte. Es zeigt den Mann
in seiner ganzen grossen Befähigung. Jetzt, wo
die Durchführung der Neubewaffnung der Feld-
artilierie im vollen Zuge ist, wo noch gar viele
und teilweise sehr bedeutungsvolle Details noeh

festzusetzen sind, wo sicherzustellen ist, dass

alles vorschriftsmässig ausgeführt wird und rechtzeitig

zur Abgabe gelangt, da ist eine oberste

Leitung, wie die seine war, dringend geboten
und es wird schwer sein, den Verlust zu ersetzen.

Die Neubewaffnung der Artillerie betrachtete
Oberst von Orelli als seine Lebensaufgabe, für
die er unermüdlich bis an sein Lebens-Ende

seine ganze Energie, seine reichen Gaben des

Geistes und auch seine Gesundheit einsetzte. Und

wenn auch die übrigen Mitglieder der hierfür
bestellten Kommission redlich mitgearbeitet haben,

so war er doch in allem der führende Geist,
weit hinaus über den ftahmen, welcher in seiner

amtlichen Stellung lag. Das beruhte nicht bloss

auf seiner amtlichen Stellung, auf seinen Fähigkeiten

und seiner Sachkunde, sondern ganz
besonders auf seinem Arbeiten, auf der Gründlichkeit

und Gewissenhaftigkeit, mit welcher er die

Behandlungsgegenstände vorbereitete und das

Ergebnis der Versuche verarbeitete. Wenn es auch

ein organisches Leiden war, dem er im kräftigen
Mannesalter erlag, so darf doch gesagt werden,

dass seine hohe Auffassung an der mit seinem

Amt übernommenen Pflicht ihm nie gestattete,
sich so zu schonen, wie für längere Erhaltung
seines Lebens geboten gewesen wäre.
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